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Bauaufgabe/Konzept/Lösung

Gebäudeautomation Heizung/Lüftung

Ausgangslage

Allgemein
In der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaft «ZHAW, Campus, Technikumstrasse 9, Win-
terthur» im Gebäude TB soll die bestehende Regulie-
rung der Gebäudetechnik ersetzt werden. Diese be-
findet sich im Untergeschoss sowie Dachgeschoss.

Elektro
Durch den Ersatz der Gebäudetechnik sind elektro-
seitig Anpassungen und wenige Neuinstallationen zu 
den Peripheriegeräten notwendig. Einzelne Rück-
bauten von still gelegten Anlagen werden ebenfalls 
durchgeführt.

Heizung
Die heutigen Heizgruppen bleiben bestehen und Pe-
ripheriegeräte werden altersbedingt ersetzt. An der 
Hydraulikverrohrung werden grundsätzlich keine An-
passungen vorgenommen.
Die bestehenden Elektrounterstation Gebäudetech-
nik werden komplett ersetzt.

Lüftung/Klima
Die bestehenden Lüftungs- und Teilklimaanlagen, 
sind für die Be- und Entlüftung der verschiedenen 
Nutzungen wie Hörsaal, Zeichnungssaal, Mensa EG 
und Galeriegeschoss, Küche, Lagerräume UG, Anlie-
ferung/Hauswart, Geschirrwäscherei, Trafo, Biblio-
thek, WC-Räume etc. bestimmt. Die Erstellung dieser 
Anlagen datiert aus dem Jahre 1978. Die HLK-Regu-
lierungen stammen ebenfalls aus dem Erstellungsjahr 
und haben die maximale Lebensdauer erreicht. Die 
Aufrechterhaltung des Betriebes ist nur noch mit er-
heblichem Aufwand und Handeingriffen (unkontrol-
lierbar) möglich.
Die bestehenden Elektrounterstationen Gebäude-
technik (Zwei Stück im Untergeschoss und ein Stück 
im Dachgeschoss) werden komplett ersetzt.

Bemerkung
Die bestehenden Anlagen entsprechen nicht mehr 
den heute gültigen Normen, Richtlinien und Vor-
schriften. Sie haben keine Wärmrückgewinnung und 
über eine Umluft (zum Teil rückführend als Wärme-
rückgewinnungs-Ersatz) wird dem Raum «ver-
brauchte Luft» wieder zugeführt. Zudem ist keine 
Verbesserung des elektrischen Energieverbrauchs 
(Wirkungsgrad der Motoren/Ventilatoren) dieser An-
lagen möglich, ohne einen generellen Ersatz. Durch 
den Einsatz von Frequenzumrichtern können hier 
Verbesserungen erzielt werden.
Die Arealplanung sieht vor, dass das Gebäude vo-
raussichtlich im Jahre 2025 ganz rückgebaut werden 
soll.

Grundlagen
Die nachfolgenden Dokumente bilden die Grundlage 
für die Projektskizze sowie für den Kostenvoran-
schlag:
–– Revisionspläne Gebäudetechnik
–– Elektroschemata
–– Prinzipschemata
–– Projektteamsitzungen
–– Architekturpläne

Gebäudeautomation/Gebäudetechnik
Grundlage für die Ausarbeitung des Kostenvoran-
schlages sind die bestehenden Dokumentationen. 
Ferner wurden die Anlagen vor Ort aufgenommen 
und auf den heutigen Stand dokumentiert.
–– Dokument Energieversorgungskonzept aus dem 

Jahre 2006
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Bauaufgabe/Konzept/Lösung

Gebäudeautomation Heizung/Lüftung

Konzept/Lösungen Elektro

Ausgangslage
Die bestehende Regulierung Heizung und Lüftung im 
Gebäude TB wird ersetzt. Im gleichen Schritt wird ein 
Ersatz der Schaltgerätekombination durchgeführt. 
Nachfolgend sind die Ausgangslage, die IST-Situation 
sowie das Zielkonzept festgehalten. In einem ersten 
Teil ist die IST-Situation enthalten. Weiter wird ein 
Ausführungsvorschlag erarbeitet.

IST-Situation
Mit der IST-Situation soll der aktuelle technische 
Stand der Anlagen festgehalten werden. Ebenfalls ist 
die Topologie der im Gebäude vorhandenen Anlagen 
ersichtlich. Die Topologie wiederspiegelt den Aufbau 
der IST-Situation, jedoch ohne Gewähr auf Vollstän-
digkeit. Diese dient als Grundlage für weitere Defini-
tionen. Ausserdem liegen Bestandesaufnahmen HLK-
Schemata vor.

Topologie (IST)

Zielkonzept
Im nachfolgenden Abschnitt sind die zum jetzigen Zeitpunkt bekannten 
und relevanten Projektdetails festhalten. Die betroffenen Anlagen sind im 
vorangegangenen Kapitel ersichtlich. Das Konzept der nötigen Rück-
bauten, Instandsetzungen sowie der Neuinstallationen ist ausgearbeitet 
worden.

Zusammenhängende Anpassungen
Im Zuge dieses Projektes wurden diverse Schnittstellen bedacht und beur-
teilt. Die zum jetzigen Zeitpunkt bekannten Schnittstellen sind nachfol-
gend erwähnt.

Alarmierung TB105
Die bestehende Schaltgerätekombination Alarmierung im TB105 soll in 
die neue Schaltgerätekombination Gebäudetechnik integriert werden.
–– im Projekt enthalten

Kommunikation Leitsystem
Für die Kommunikation Leitsystem – Priva müssen pro Unterstation 2 
UKV-Anschlüsse vorgesehen werden.
–– im Projekt enthalten (gemäss Prinzipschema PZM «Topologie Gebäu-

deautomation»)

Quittierungen
Die Quittierungen beim Eingang Mensa sowie deren Parallelschaltung in 
der Küche können, sofern alle Alarme aufgeschaltet sind, aufgehoben 
werden. 
–– im Projekt enthalten

Fernsteuertableaus
Bei der Mensaanlage kann generell auf die Fernsteuertableaus verzichtet 
werden. Ein Eingriff in der Küche soll weiterhin möglich sein.
–– im Projekt enthalten

Brandabschaltung
Die heute bestehende Brandabschaltung der Lüftungsanlagen, welche in 
der Küche EG vorhanden ist, ist nicht mehr notwendig und kann elimi-
niert werden.
–– im Projekt enthalten
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SOLL-Situation
Im nachfolgenden Abschnitt sind die wichtigsten 
Punkte und Anforderungen gemäss diversen Projekt-
team-Sitzungen festgehalten. Diese Anforderungen so-
wie die definierten Schnittstellen bilden die Grundlage 
für den KV.

Energieverteilung
An der Topologie und der Einspeisung der neuen 
Schaltschränke sind keine Massnahmen vorgesehen. 
Der Lastfluss und die Leistung bleiben beim neuen 
Konzept gleichbleibend. Auch die Standorte der betrof-
fenen Schaltgerätekombinationen werden beibehalten.

Messkonzept
Das Messkonzept beinhaltet die Messung der einzel-
nen Schaltgerätekombinationen
–– Heizung	 TB.U1.105	 (Messung NSHV best.)
–– Lüftung	 TB.U1.105	 (Messung NSHV best.)
–– Lüftung	 TB.U1.125	 (Messung NSHV best.)
–– Lüftung	 TB.O5.700	 (Messung neu)

Verkabelung
Ziel ist es, eine Demontage der bestehenden Schaltge-
rätekombinationen durchzuführen. Soweit wie möglich 
werden die bestehenden Kabel weiterverwendet. 
Wenn die Vorschriften, die Funktionen oder die Anla-
gezustände nicht eingehalten werden können oder das 
Erhalten der Kabel in einem unverhältnismässigen Auf-
wand steht, werden die Kabel ersetzt.

Nebenarbeiten
Bei der Ausführung dieses Projektes sind allgemeine In-
stallationen an Beleuchtung, Brandmeldeinstallationen 
und dergleichen nicht zu vermeiden. Die dadurch auf-
tretenden Aufwände für Installationen und Dienstlei-
stungen werden im KV berücksichtigt.

Gebäudeautomation

Ausgangslage
Ersatz der alten Schaltschränke durch neue Schaltgerä-
tekombinationen. Die Steuerung und Regulierung er-
folgt neu durch das Priva-System, welches im ganzen 
Areal bereits im Einsatz steht und entsprechend erwei-
tert wird. Das vorhandene Managementsystem wird 
um diese Anlagen erweitert.

Somit steht nach dem Umbau eine vollgrafische, inter-
aktive Visualisierung zur Verfügung zur Bedienung und 
Überwachung. Die Stör- und Alarmmeldungen werden 
ins bestehende Alarmkonzept integriert.

Netzwerkinstallationen

Für die GA/MSRL wird eine UKV-Punkt-Punkt-Verbin-
dung gemäss Prinzipschema unten realisiert.

Die Feldverkabelung wird auf ein Minimum be-
schränkt und mit STP Kat6a Kabeln resp. innerhalb 
der SGK mit Patchkabeln gelöst.

Heizung

Heizungsverteiler
An der bestehenden Heizungsanlage, welche von 
zwei Umformern ab dem internen Fernwärmenetz 
der ZHAW die verschiedenen Gruppen anspeist, wer-
den hydraulisch keine Anpassungen/Veränderungen 
vorgenommen. 

Die bestehenden Feldgeräte, wie Fühler, Pumpen, 
Ventile, werden durch neue Komponenten ersetzt, 
damit für die nächsten 15 – 20 Jahre ein einwand-
freier, unterbruchloser Betrieb gewährleistet werden 
kann. Zudem kann mit den neuen Feldgeräten eine 
Optimierung der Anlage erreicht werden. 

Die bestehenden Energiemessungen, welche heute 
bei der Gruppe Lüftung sowie bei der Heizgruppe 
eingebaut sind, sind auf dem heutigen Messsystem 
der ZHAW aufgeschaltet. Hierfür werden keine Ver-
änderungen oder Anpassungen durchgeführt.
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Bodenheizung/-kühlung Ausgabe Mensa

An der bestehenden Anlage werden keine hydrau-
lischen Anpassungen gemacht.

Lüftung/Klima

Aufbereitungsanlagen
An den heute bestehenden Aufbereitungsanlagen, 
welche sich im Unter- sowie Dachgeschoss befinden, 
werden keine Revisionen oder Reparaturarbeiten 
durchgeführt. Sollten sich im Zuge des Realersatzes 
der Schaltgerätekombinationen Probleme aufzeigen, 
müssen allfällige Reparaturen oder Revisionen über 
den Unterhaltsfond durchgeführt werden.

Kanalsystem
Am heutigen Luftverteilkanalsystem Zu- und Abluft 
sowie Aussen- und Fortluft werden keine Verände-
rungen durchgeführt. Auch in Bezug auf «Hygiene», 
«Reinigung Kanalsystem» etc. sind keine Massnah-
men oder Kosten eingerechnet.

Regulierung
An den heute bestehenden Anlagen werden die de-
fekten Feldgeräte, zum Beispiel Klappenantriebe, 
Fühler, Lufterhitzer- oder Kühlventile nur bei Bedarf 
ausgewechselt. Ziel ist es, die heute bestehenden 
Anlagekomponenten die nächsten Jahre für den Be-
trieb aufrechtzuerhalten. Zudem werden Feldgeräte 
ersetzt welche heute aus technischer Sicht nicht 
mehr verwendet werden können. Allfällige Repara-
turen oder Ersatz von Feldgeräten nach der Sanie-
rung der Gebäudeautomation werden über den Un-
terhaltsfond durchgeführt.

Auszug aus den Luftaufbereitungsanlagen
LA Mensa EG

LA Mensa Galeriegeschoss

TKA Bibliothek

TKA Hörsaal TB 610/Zeichnungssaal TB 630
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Ausgangslage

Allgemein
Der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissen-
schaft «ZHAW» Campus, Technikumstrasse 9, Win-
terthur im Gebäude TB sollen die bestehenden 
Hauptverteilungen sowie Unterverteilungen Elektro 
ersetzt werden. Diese befinden sich in sämtlichen 
Geschossen sowie in den Untergeschossen und Tech-
nikräumen. Die Anlagekomponenten sind aus dem 
Erstellungsjahr des Gebäudes und haben somit die 
Lebenserwartungen erreicht. Für die Sicherstellung 
des Betriebes sollen Hauptverteilungen und Unter-
verteilungen im Gebäude ersetzt werden.

Realisierung
Die Realisierung der Auswechslung der Haupt- und 
Unterverteilung soll in den Semesterferien Sommer 
2014 erfolgen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der 
Bereich Mensa/Küche nur rund drei bis vier Wochen 
geschlossen ist und anschliessend der Betrieb wieder 
aufgenommen wird. Für die übrigen Anlagekompo-
nenten ist eine Realisierungszeit von rund acht bis 
zehn Wochen vorzusehen. 
Im gleichen Zeitraum sind die hierfür notwendigen 
brandschutztechnischen Massnahmen gemäss Nor-
men und Richtlinien entsprechend zu realisieren.

Bemerkungen
Damit die gesetzten Ziele während den Semesterfe-
rien Sommer realisiert werden können muss die Pla-
nung unterbruchlos, das heisst durchgehend von Ja-
nuar bis Juni 2014 erfolgen, zudem müssen die Aus-
schreibungen und Vergaben frühzeitig gemäss 
Meilenstein PZM ausgelöst werden.

Ist-Situation
Mit der IST-Situation wird der aktuelle technische 
Stand der Anlagen festgehalten. Es sind nicht alle 
Anlagen vom Ersatz betroffen. Vor Ort wurde eine 
Standortbestimmung durchgeführt. Diese hält fest, 
welche Anlagen vom geplanten Ersatz betroffen 
sind. Ebenfalls ist die Topologie der im Gebäude vor-
handenen Anlagen ersichtlich. Die Topologie spiegelt 
den Aufbau der IST-Situation wieder, ist jedoch nicht 
abschliessend. Diese dient als Grundlage für weitere 
Definitionen sowie der technischen Anpassung ein-
zelner Anlagen oder Anlageteilen, erzwungen durch 
neue Nutzungen.

Topologie (IST)

Etagenverteiler

Im nachfolgenden Abschnitt sind die zum jetzigen 
Zeitpunkt bekannten und relevanten Projektdetails 
festgehalten. Einerseits werden die betroffenen Anla-
gen definiert, sowie die ersten Ausführungsansätze 
aufgezeigt. Die Dimensionen der neuen Anlagen sol-
len mindestens den bestehenden Anlagen oder den 
maximal möglichen Platzverhältnissen infolge Brand-
schutzmassnahmen entsprechen. Ein weiteres Ziel in 
diesem Abschnitt ist festzulegen, welche Anlageteile 
und Steuerungen ebenfalls im Zuge dieses Projektes 
angepasst werden.

Realersatz Haupt-/Unterverteilung
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Realersatz Haupt-/Unterverteilung
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B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Tr eppenf ö r d e r e r
T B 106/ 13
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Bet r iebs t e c h n i k
T B 1 5 5
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :B N g e s c h l e m m t

D e c k e : R o h / t e i l w e i s e A k k u s t i k p l a t t e n

Ha l l e
TB11 5
Bo d e n :K l i n k e r

Wa n d :B A g e s c h l e m m t

De c k e :r o h

Ma g a z i n
T B 11 8
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :K S g e s c h l e m m t

D e c k e : r o h

Pa p i e r / Ges c h i r r
T B 106/ 11
B o d e n : P o l p h y p l a t t e n

W a n d : a b g e s .

D e c k e : r o h / a b g e h ä n g t

Lift ma s c h i e n e n r a u m
T B 106/ 14
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Lebe n s mi t t e l
T B 106/ 9
B o d e n : P o l p h y p l a t t e n

W a n d : a b g e s .

D e c k e : r o h / a b g e h ä n g t

Get r a e n k e
T B 106/ 3
B o d e n : P o l p h y p l a t t e n

W a n d :a b g e s .

D e c k e : r o h / a b g e h ä n g t

L a g e r / Lebe n s mi t t e l
T B 106/ 1
B o d e n : H a r t b e t o n

W a n d :a b g e s .

D e c k e : r o h

Kleider r e i n i g u n g
T B 106/ 5
B o d e n : P o r p h y r p l a t t e n

W a n d :Ab r i e b / P l ä t t l i

D e c k e : r o h / a b g e h ä n g t

Haus w a r t
T B 10 4
B o d e n : K l i n k e r

W a n d : K S g e s c h l e m m t

D e c k e : r o h /t e i l w e i s e A k k u s t i k p l a t t e n

T r e p p e
T B 1 9 0
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Anlie f e r u n g
T B 11 0
B o d e n : H a r t b e t o n

W a n d : K S g e s c h l e m m t

D e c k e : B e t o n r o h

Ma g a z i n
T B 15 2
B o d e n : K u n s t h a r z m ö r t e l

W a n d :B N g e s c h l e m m t

D e c k e : B e t o n r o h

Kor r id o r
T B 15 4
B o d e n : K u n s t h a r z m ö r t e l

W a n d :B N g e s c h l e m m t

D e c k e : B e t o n r o h

K l i ma r a u m
T B 15 3
B o d e n : K u n s t h a r z m ö r t e l

W a n d :K u n s t h a r z b e s c h .

D e c k e : K u n s t h a r z b e s c h .

La b o r Be t o n
T B 15 1
B o d e n : K u n s t h a r z m ö r t e l

U ms c h l a g
T B 10 6
B o d e n : H a r t b e t o n

W a n d : K S g e s c h l .

D e c k e : r o h / a b g e h.

K u e h l r a u m
T B 106/ 8
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

K u e h l r a u m
T B 106/ 4
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

K u e h l r a u m
T B 106/ 6
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Tiefkue h l r a u m
T B 106/ 10
B o d e n : I s ol . / Por phy r p l . 18+ 6+ 4 , ( 8 + 6 + 4 )

W a n d : I s ol . / Por phy r p l .

D e c k e : I s ol . / ab g e h .

H a l l e
T B 1 1 4
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :K S g e s c h l e m m t

D e c k e : R o h

W asse r b a u l a b o r
T B 1 5 6
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :B N g e s c h l e m m t

D e c k e : R o h / t e i l w e i s e A k k u s t i k p l a t t e n

Vor plat z
T B 114/ 1
B o d e n : K l i n k e r

UV TB.U1.180.E01

UV TB.U1.122.E01

UV TB.U1.141.E01

UV TB.U1.106.E01

UV TB.U1.114-1.E01

 
 
Erdgeschoss

W C D a m e n
T B 2 1 7
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

W C H e r r e n
T B 2 2 1
B o d e n : S t e i n z e u g

W a n d :Pl ä t t l i

D e c k e : a b g e h ä n g t

L i f t
T B 2 9 9 Put z r a u m

T B 21 3
B o d e n : S t e i n z e u g

W a n d :g e s c h l e m m t

D e c k e : r o h

L i f t
T B 2 9 8

Not aus g a n g

Zuga n g

S t e i g z o n e
T B 2 8 4

S t e i g z o n e
T B 2 8 0

S t e i g z o n e
T B 2 8 3

S t e i g z o n e
T B 2 8 2

S t e i g z o n e
T B 2 8 1

Vor plat z
T B 21 4
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

S t e i g z o n e
T B 2 8 7

S t e i g z o n e
T B 2 8 8

S t e i g z o n e
T B 2 8 9
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N o t a u s g a n g M e n s a
T B 2 0 4
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

L a g e r
T B 2 09
B o d e n : S t e i n z e u g

W a n d :g e s c h l e m m t

D e c k e : r o h

L a g e r
T B 2 0 8
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :
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H a u p t e i n g a n g
TB 2 1 8
B o d e n :

W a n d :

D e c k e :

Me n s a
T B 250
B o d e n : L i n o l e u m

W a n d : M et a l l / S i c h t b e t o n

D e c k e : Akus t i k d e c k e , ab g e h ä n g t

H a l l e
T B 2 1 5
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :B A g e s c h l e m m t

D e c k e : ro h

Ver b i n d u n g s g a n g
T B 2 1 6
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :

D e c k e : B e t o n r o h

B ü r o A S V Z
T B 2 4 0
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :

D e c k e : B e t o n r o h

Get r ä n k e / Kopi e r e r
T B 2 1 1
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :

D e c k e : B e t o n r o h

Selbst bedi e n u n g
T B 21 0
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :C h r o m s t a h l

D e c k e :

K u e c h e
T B 2 0 6
B o d e n : S t e i n z e u g

W a n d :Pl ä t t l i

D e c k e : a b g e h ä n g t

Selbs t b e d i e n u n g
T B 2 2 0
B o d e n : K l i n k e r

W a n d :C h r o m s t a h l

D e c k e :

UV TB.E0.280.E01

UV TB.E0.289A.E01

UV TB.E0.213.E01

BEDIENUNG

UV TB.E0.284.E02

1. Obergeschoss

 
2. Obergeschoss

 
3. Obergeschoss

 
4. Obergeschoss
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UV TB.U1.106.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von 
der Verteilung TB.101.3.E01 gespiesen.

UV TB.U1.114-1.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von 
der Verteilung TB.U1.180.E01 gespiesen. Die Vertei-
lung soll neu direkt von der NSHV gespiesen werden.

UV TB.U1.122.E01
Bei dieser Verteilung sind keine Brandschutzmassnah-
men notwendig. Aus technischer Sicht kann ein 1:1 
Ersatz erfolgen. Eventuell wird die Verteilung aufge-
löst und in der allgemeinen Verteilung UG integriert. 
(Entscheid vom 20.11.2013 – Standort Verteilung 
bleibt)

UV TB.U1.141.E01
Diese Verteilung ist brandschutztechnisch als Vertei-
lung mit nichtbrennbaren Eigenschaften auszuführen. 
Deshalb wird ein Schaltschrank mit Türe gewählt. 
Ebenfalls muss die Licht- sowie Storensteuerung dem 
Stand der Technik angepasst werden. Die Verteilung 
wird zum heutigen Zeitpunkt von der Verteilung 
TB.101.3.E01 gespiesen.

UV TB.U1.180.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von 
der Verteilung TB.101.3.E01 gespiesen. 

UV TB E0.213.E01
Bei dieser Verteilung sind bauliche Brandschutzmass-
nahmen durchzuführen. Ebenfalls ist die Licht- und 
Storensteuerung sowie die SPS dem Stand der Tech-
nik anzupassen.

UV TB.E0.280.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zusammen mit der UV 
TB.O1.380.E01 von der Verteilung TB.U1.180.E01 ge-
spiesen. Neu soll eine sternförmige Erschliessung er-
folgen.

UV TB.E0.284.E02
Diese Verteilung ist brandschutztechnisch als Vertei-
lung mit nichtbrennbaren Eigenschaften auszufüh-
ren. Deshalb wird ein Schaltschrank mit Türe ge-
wählt. Ebenfalls muss die Licht- sowie Storensteue-
rung dem Stand der Technik angepasst werden. Die 
Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von der Ver-
teilung TB.O1.280.E01 gespiesen.

UV TB.E0.289A.E01
Diese Verteilung ist brandschutztechnisch als Vertei-
lung mit nichtbrennbaren Eigenschaften auszufüh-
ren. Deshalb wird ein Schaltschrank mit Türe ge-
wählt. Ebenfalls muss die Licht- sowie Storensteue-
rung dem Stand der Technik angepasst werden. Die 
Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von der Ver-
teilung TB.E0.280.E01 gespiesen. 

UV TB.O1.380.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zusammen mit der UV 
TB.E0.280.E01 von der Verteilung TB.U1.180.E01 ge-
spiesen. Neu soll eine sternförmige Erschliessung er-
folgen.

UV TB.O2.480.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zusammen mit der UV 
TB.O3.580.E01 von der Verteilung TB.U1.180.E01 
gespiesen. Neu soll eine sternförmige Erschliessung 
erfolgen.

UV TB.O3.580.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zusammen mit der UV 
TB.O2.480.E01 von der Verteilung TB.U1.180.E01 
gespiesen. Neu soll eine sternförmige Erschliessung 
erfolgen.

UV TB.O4.610.E01
Diese Verteilung ist brandschutztechnisch als Vertei-
lung mit nichtbrennbaren Eigenschaften auszufüh-
ren. Deshalb wird ein Schaltschrank mit Türe ge-
wählt. Ebenfalls muss die Licht- sowie Storensteue-
rung dem Stand der Technik angepasst werden. Die 
Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von der Ver-
teilung TB.O4.680.E01 gespiesen.
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UV TB.O4.630.E01
Diese Verteilung ist brandschutztechnisch als Vertei-
lung mit nichtbrennbaren Eigenschaften auszufüh-
ren. Deshalb wird ein Schaltschrank mit Türe ge-
wählt. Ebenfalls muss die Licht- sowie Storensteue-
rung dem Stand der Technik angepasst werden. Zum 
jetzigen Zeitpunkt sind 3-röhrige Leuchten mit Farb-
steuerung realisiert. Diese Anforderung wird nicht 
mehr benötigt und muss angepasst werden. Die Ver-
teilung wird zum heutigen Zeitpunkt von der Vertei-
lung TB.O4.680.E01 gespiesen.

UV TB.O4.680.E01
Bei dieser Verteilung sind Brandschutzmassnahmen 
durchzuführen. Ebenfalls muss die Licht- sowie Sto-
rensteuerung dem Stand der Technik angepasst wer-
den. Die Verteilung wird zum heutigen Zeitpunkt von 
der Verteilung TB.U1.180.E01 gespiesen.

UV TB.O4.684.E01
Diese Verteilung für die Storensteuerung soll aufge-
löst werden und in die allgemeine Verteilung im 
4. Obergeschoss integriert werden.

Brandschutzmassnahmen
Durch den Eingriff in die bestehenden Anlagen, müs-
sen die Brandschutzmassnahmen gemäss heutigen 
Normen/Richtlinien nachgebessert werden. 
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Zusammenhängende Anpassungen
Im Zuge dieses Projektes werden diverse Schnittstel-
len bedacht und beurteilt. Die zum jetzigen Zeit-
punkt bekannten Schnittstellen sind nachfolgende 
erwähnt.

Visualisierung (Licht)
Im Gebäude TL existiert ein Home-Server (Eisbär). 
Das Ziel ist, sämtliche Visualisierungen und Steue-
rungen auf diesen zu integrieren.
–– optional im Projekt enthalten

Bedienung
Die Bedienung im Bereich Mensa im Erdgeschoss 
wird definiert und soll möglichst benutzerfreundlich 
aufgebaut werden. 
–– im Projekt enthalten (Tableau bleibt, neu auf Bi-

näreingänge, eventuell Funktionsanpassungen)

Umschaltnetz
Infolge von feuerpolizeilichen Sofortmassnahmen, 
wurde in einzelnen Bereichen (UG, EG, 1.OG) die Si-
cherheits- und Fluchtwegbeleuchtung mit einem 
Zentralbatteriesystem sowie Systemleuchten reali-
siert. Alle davon nicht betroffenen Bereiche sind über 
ein Umschaltnetz (Diesel) gespiesen. Dieses Netz ist 
auf dem bestehenden Prinzipschema ersichtlich. Im 
Zuge dieses Projektes wird die zusätzlich notwendige 
Flucht- und Sicherheitsbeleuchtung ergänzt. Das alte 
Umschaltnetz muss somit vollumfänglich zurückge-
baut werden.
–– im Projekt enthalten (gemäss Prinzipschema 

13154.220.xx)

Beleuchtungssteuerung
Die Beleuchtungssteuerungen, welche durch den Er-
satz der Schaltgerätekombinationen tangiert wer-
den, werden generell hinterfragt und nötigenfalls 
dem Stand der Technik angepasst. Nachfolgende 
sind die Räumlichkeiten aufgelistet, welche betroffen 
sind. Es ist zu definieren, an welchen Räumlichkeiten 
Anpassungen vorgenommen werden.
–– TB414 __
–– TB414 __
–– TB __
–– TB426 __
–– TB526 __
–– TB __

Die Funktion der Beleuchtungssteuerung wird über-
nommen. Dies kann mit den neu zur Verfügung ste-
henden Mitteln (KNX) realisiert werden.

Storensteuerung
Die Storensteuerung, welche teilweise in den Schaltgerätekom-
binationen aber auch dezentral in der Peripherie vorhanden ist, 
wird hinterfragt und nötigenfalls dem Stand der Technik ange-
passt. An dieser Stelle ist zu vermerken, dass die bestehenden 
Storenmodule nicht mehr in die neuen Verteiler eingebaut wer-
den und somit ein Gesamtersatz sinnvoll ist. 
–– Gesamtersatz im Projekt enthalten (Schaltschrank und ex-

tern), ohne Verkabelung, konventionelles System – kein 
KNX)

Uhrenanlage
Die Uhrenanlage wird weiterhin in Betrieb bleiben. 
–– nicht im Projekt enthalten

T+T Netz
Die ZHAW hat die Kommunikation über Universelle Kommuni-
kations-Verkabelung (UKV) gelöst. Das T+T Netz ist somit inak-
tiv und könnte zurückgebaut werden.
–– nicht im Projekt enthalten

TV Netz
Das TV-Netz wird weiterhin in Betrieb bleiben. 
–– nicht im Projekt enthalten

Personensuchanlage
Die zurzeit verbaute Personensuchanlage ist inaktiv und könnte 
zurückgebaut werden.
–– im Projekt enthalten (Rückbau der Antennen)

Brandmeldeanlage
Die Brandmeldeanlage wird weiterhin Bestandteil der Gebäu-
desicherheitsinfrastruktur bleiben. Allfällige Anpassungen so-
wie Ergänzungen infolge der Bildung neuer Brandabschnitte 
(Standort Etagenverteiler), werden in diesem Projekt berück-
sichtigt.
–– im Projekt enthalten

Sicherheitsnachweis
Da ein grosser Eingriff in die technische Infrastruktur der ZHAW 
getätigt wird, wird über das gesamte Gebäude ein Sicherheits-
nachweis (SINA) erstellt. Hierfür sind die Kosten im KV berück-
sichtigt.
–– im Projekt enthalten

Laborverteiler
Es wird geprüft, ob die vorhandenen Laborverteiler, welche ab 
der Verteilung TB.U1.114-1.E01 gespiesen werde, über eine 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) verfügen. Sollte dies nicht 
der Fall sein, muss im Verteiler eine RCD nachgerüstet werden.
–– im Projekt enthalten
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Soll-Situation

Allgemein
Im nachfolgenden Abschnitt sind die 
wichtigsten Punkte und Anforderungen 
festgehalten.

Energieverteilung
–– Die Topologie sowie die Dimensionen/Auslegung 

der heutigen Energieverteilung werden grössten-
teils übernommen. Ausserdem werden die beste-
henden Zuleitungen, sofern technisch lösbar, 
übernommen. Folgende Anpassungen werden 
des Weitern vorgenommen:

–– Zuleitungen zu den Etagenverteilern neu Sternför-
mig ab Hauptverteilung Gebäude TB 
gemäss Prinzipschema

–– Neue Zuleitung zu UV TB.U1.114-1.E01 mit 5x50 
mm² ab der NSHV  
gemäss Prinzipschema

–– Zuleitung NSHV zu UV TB.U1.180.E01 wird der 
Neutralleiter mit 1x120 mm² verstärkt 
gemäss Prinzipschema

Die neue Topologie der Energieverteilung kann dem 
Prinzipschema 13154.210.xx entnommen werden.

Messkonzept
Das Messkonzept beinhaltet zum einen die Messung 
des gesamten Gebäudes sowie der Einzelnen Etagen. 
Die Messgeräte werden jeweils in den UV’s pro Etage 
angebracht. Die Standorte und Anzahl der Mes-
sungen kann dem Prinzipschema 13154.230.xx ent-
nommen werden.

Konzept Storensteuerung
Infolge der Anpassungen der Storensteuerung in den 
Schaltgerätekombinationen, ist ein Gesamtersatz 
nicht zu umgehen. Hierfür werden die Storenmodule 
in den Schaltgerätekombinationen aber auch die ex-
ternen Storenmodule ersetzt. Aufnahmen vor Ort 
haben gezeigt, dass noch die Erstinstallation der Ka-
bel besteht (gelber N-Leiter).
–– Ersatz der Storenmodule (Easy Comfort) Dadurch 

kann die Verkabelung grösstenteils übernommen 
werden. Eine Aufrüstung wird auf KNX weiterver-
folgt.

Konzept Lichtsteuerung
Die zurzeit realisierte Lichtsteuerung, deren Komponen-
ten wie Taster und Lichtfühler, sowie die Funktionen 
werden übernommen. Mit dem neu aufgebauten KNX-
Gebäudeautomationssystem werden diese Funktionen 
nachgebildet.

Schreinerarbeiten

Allgemeiner Beschrieb
Die bestehende Metallfront inklusive der vier Metall-
türen bleibt im Fluchttreppenhaus jeweils auf allen 
sechs Geschossen bestehen. Die Metalltüren werden für 
die bessere Zugänglichkeit der brandtechnischen An-
passungsarbeiten vor Baubeginn ausgehängt und zwi-
schendeponiert für die Wiedermontage.

Hinter der bestehenden Metallfront bis OK bestehende 
Öffnung wird eine raumhohe Front in EI30 nichtbrenn-
bar (nbb) mit einer 1-flügligen in der einen Nische und 
einer 2-flügligen Türe in der anderen Nische eingebaut. 
Die Oberfläche der neuen Schachtfront ist grundiert. 
Die Schachtfront wird in der Werkstatt fertig gestrichen.

Hinter der bestehenden Metallblende – im Bereich ab-
gehängter Decke – erfolgt der Deckenanschluss mit ei-
ner neuen Blende in EI30 nbb. Die jeweils drei pro Ge-
schoss bestehenden Metall-Konsolen – zur Aussteifung 
der Metallfront – werden belassen und auf der Innen-
seite in EI30 verkleidet.

Im Sockelbereich wird eine EI60 nbb Vollwand einge-
baut.

Der Einbau aller EI30 nbb Bauteile erfolgt nach Zulas-
sung, das heisst EMPA-geprüft und mit Nachweis der 
VKF-Nummer. Sockel- und Deckenanschlüsse werden 
ohne Oberflächenbehandlung montiert.

Die Montage erfolgt im Zweischichtbetrieb einerseits 
und andererseits in mehreren Etappen, auf die Ge-
schosse bezogen. Die Elemente müssen die Treppe hoch 
getragen werden, da voraussichtlich der Warenlift zur 
vorgesehenen Bauausführung revidiert wird.
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Die notwendigen Brandabschottungen erfolgen am 
Schluss der oben beschriebenen Arbeiten.

Im Untergeschoss sind bei zwei weiteren im Flucht-
weg stehenden Elektroverteilschächten brandschutz-
technische Anpassungsarbeiten notwendig (Korridor 
bei Prüflabor und Korridor Lagerraum Küche). Im 
Erdgeschoss im Bereich Mensa (ehemaliger Flucht-
weg) kann gemäss städtischer Feuerpolizei auf 
brandschutztechnische Massnahmen verzichtet wer-
den, da der Korridor als zur Mensa gehörender Vor-
raum interpretiert werden kann. Im Gegensatz dazu 
muss im Küchen-Nebenraum – hinter dem Getränke-
ausschank – mit geringem Aufwand die heutige Si-
tuation mittels Brandabschottungen verbessert wird.

Brandschutztechnische Sanierung Steigschacht-
fronten Fluchttreppenhaus

4. Obergeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. Malerarbeiten, inkl. 

2-Schicht-betrieb, Etappenzuschlag, Zuschlag 
Nichtbenutzung Warenlift

3. Obergeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. 2-Schicht-betrieb, 

Etappenzuschlag, Zuschlag Nichtbenutzung Wa-
renlift

2. Obergeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. 2-Schicht-betrieb, 

Etappenzuschlag, Zuschlag Nichtbenutzung Wa-
renlift

1. Obergeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. 2-Schicht-betrieb, 

Etappenzuschlag, Zuschlag Nichtbenutzung Wa-
renlift

Erdgeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. 2-Schicht-betrieb, 

Etappenzuschlag, Zuschlag Nichtbenutzung Wa-
renlift

–– Küchen-Nebenraum (hinter dem Getränkeaus-
schank)

–– Diverse Brandschutzverkleidung/Ab-schottungen
Anmerkungen
–– Bibliothek, keine BS-Massnahme geplant: Ist be-

reits NBB gemäss Elektroplaner
–– Mensa «alter» Fluchtweg: Keine BS-Massnahmen 

geplant, kein Fluchtweg, sondern Vorplatz

Untergeschoss
Anpassung Steigzonenschachtfronten
–– Anpassung Metallfassade, inkl. Zylindereinbauten, 

Demontage/Wiedermontage Türflügel
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. 2-Schicht-betrieb, 

Etappenzuschlag, Zuschlag Nichtbenutzung Wa-
renlift

–– Schrank im Korridor Prüflabor, liegt im Fluchtweg
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. Malerarbeiten, 

Mehrkosten
–– 2-Schichtbetrieb, Etappenzuschlag, Zuschlag 

Nichtbenutzung Warenlift

Schrank im Korridor Lagerraum, im Fluchtweg
–– Brandabschottungen
–– Brandschutzverkleidung, inkl. Malerarbeiten, inkl. 

2-Schichtbetrieb, Etappenzuschlag, Zuschlag 
Nichtbenutzung Warenlift
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1	 Vorbereitungsarbeiten
113	 Demontage

-- Rückbauten Gebäudetechnik EHL
-- Entsorgung Gebäudetechnik EHL

115	 Bohr- und Schneidearbeit
-- Aussparungen erstellen

137	 Provisorische Abschlüsse und 
Abdeckungen

-- Schützen und Abdecken von betrieblichen 
Einrichtungen, Bodenbeläge und Bauteile

2	 Gebäude
22	 Rohbau 2
225	 Brandabschottungen

-- Abschottungen erstellen

23	 Elektroanlagen
231	 Apparate Starkstrom

-- Schaltgerätekombination
232	 Starkstrominstallationen

-- Haupt- und Steigleitungen
-- Elektro-Installationen EHL
-- Ersatz der Haupt- und Unterverteilungen in 

den Geschossen
236	 Schwachstrominstallationen

-- Kommunikationsinstallationen
-- Safety Installationen

237	 Gebäudeautomation
-- Managementebene
-- Automationsebene
-- Schaltgerätekombinationen

238	 Bauprovisorium
-- Notwenige Provisorien für die Aufrechthal-

tung des Betriebes
239	 Übriges

-- Unvorhergesehenes, Anpassungen, 
Ergänzungen

24	 Heizungs-, Lüftungs-, Klimaanlagen
242	 Wärmeerzeugung

-- Ersatz Peripheriegeräte
-- Hydraulische Anpassungen

244	 Lüftungsanlagen
-- Ersatz Peripheriegeräte
-- Erweiterungen der Hydraulik
-- Energie Optimierungen durch Einsatz von 

Frequenzumrichter/Volumenstromregler

27	 Ausbau 1
271	 Schreinerarbeiten

-- Verkleidungen der Schaltgerätekombinatio-
nen «Brandschutz»

28	 Ausbau 2
285	 Innere Oberflächenbehandlungen

-- Ausbesserungen an Wänden und Decken 
nach den Bauarbeiten

287	 Baureinigung
-- Periodische Baureinigung während der 

Bauzeit

29	 Honorare
290	 Bauleitung

-- Gesamtleitung, Koordination der Bauabläufe, 
Terminkontrolle, Kostenkontrolle

291	 Architekt
-- Kostenvoranschlag, Behördenabklärungen, 

Ausschreibung, Abnahmen/Übergaben
293	 Elektroingenieur

-- Konzeptausarbeitung, Kostenvoranschlag, 
Ausschreibung, Fachbauleitung, Abnahmen, 
Übergaben

294	 HLKK-Ingenieur
-- Konzeptausarbeitung, Kostenvoranschlag, 

Ausschreibung, Fachbauleitung, Abnahmen, 
Übergaben

5	 Baunebenkosten
52	 Vervielfältigungen, Dokumente
524	 Vervielfältigungen, Plankopien

-- Kopien und Planunterlagen

6	 Reserve
61	 Gebundene Reserven

-- rund 10% über die Gesamtkosten für unvor-
hersehbare Mehraufwendungen

Baubeschrieb nach BKP
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Kostenvoranschlag

BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-,2-stellig

1 Vorbereitungsarbeiten 50 000
113 Demontage 30 000
115 Bohr- und Schneidearbeit 15 000
137 Provisorische Abschlüsse und Abdeckungen 5000

2 Gebäude 1 820 000
22 Rohbau 2 40 000
225 Brandabschottungen 40 000
23 Elektroanlagen 960 000
231 Apparate Starkstrom (Schaltgerätekombination) 250 000
232 Starkstrominstallationen 410 000
236 Schwachstrominstallationen 20 000
237 Gebäudeautomation 180 000
238 Bauprovisorium 10 000
239 Übriges 90 000
24 Heizungs-, Lüftungs-, Klimaanlagen 250 000
242 Wärmeerzeugung 50 000
244 Lüftungsanlagen 150 000
249 Übriges 50 000
27 Ausbau 1 230 000
271 Schreinerarbeiten 230 000
28 Ausbau 2 20 000
285 Innere Oberflächenbehandlungen 15 000
287 Baureinigung 5000
29 Honorare 320 000
290 Bauleitung 60 000
291 Architekt 30 000
293 Elektroingenieur 140 000
294 HLKK-Ingenieur 90 000

5 Baunebenkosten 20 000
52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentationen
524 Vervielfältigungen, Plankopien 20 000

6 Reserve 150 000

Total Anlagekosten 2 040 000

BKP-Nr. Arbeitsgattung KV-Betrag

1 Vorbereitungsarbeiten 50 000
2 Gebäude 1 820 000
5 Baunebenkosten 20 000
6 Reserve 150 000

Total Anlagekosten 2 040 000

Übersicht

Gliederung nach BKP-Untergruppen

KV-Stand: 18. Dezember 2013, Teuerungsindex: 1060.9, 1. April 2013 (Basis 1939), Alle Beträge +/– 10 % inkl. 8 % MWST. in Franken.
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Projekt-Kurzinformation

Kategorie
Bildung

Projektbeschrieb/Ausgangslage
Für den Betrieb des Gebäudes TB sind für die verschiedenen Nutzungen (Mensa, 
Küche, Büros, Unterrichtsräume sowie Hörsäle) unterschiedliche Anforderungen 
zu erfüllen. Die bestehenden Infrastrukturen wie Elekroverteilungen, Heizung so-
wie Luftaufbereitungsanlagen sind aus dem Erstellungsjahr und müssen für die 
Aufrechterhaltung und Sicherstellung des Betriebes erneuert werden.

Massnahmen

Realersatz HV/UV
Die Haupt- und Unterverteilungen werden komplett ersetzt. Im Weiteren müssen 
die Brandschutzmassnahmen im Bereich des Fluchtweges entsprechend Erweitert 
und dem heutigen Stand angepasst werden.

Gebäudeautomation H/L-Anlagen
An den bestehenden Heizung-/Lüftungs- und Teilklimaanlagen wird die Regulie-
rung sowie Peripheriegeräte ersetzt. Durch den Einbau von energiesparenden 
Komponenten wird den heutigen Anforderungen an den Energieverbrauch Rech-
nung getragen.

Standort
Technikumstrasse 9, 8401 Winterthur

Gesamtleiter/in
Polke Ziege von Moos AG

Termine
Planungsbeginn September 2013
Baubeginn (Soll) 7. Juli 2014
Bezug (Soll) 6. September 2014

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, ZHAW 
TB, Aufrechterhaltung Betrieb, Elektro HV+UV, Regulierung HLK-Anlagen

BKP-Nr. Arbeitsgattung KV-Betrag

1 Vorbereitungsarbeiten 50 000
2 Gebäude 1 820 000
5 Baunebenkosten 20 000
6 Reserve 150 000

Total Anlagekosten 2 040 000

Kostenvoranschlag

KV-Stand: 18. Dezember 2013, 
Teuerungsindex: 1060.9, 1. April 2013 (Basis 1939) 
Alle Beträge +/– 10 % inkl. 8 % MWST. in Franken.
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Eigentümer
Staat Zürich

Eigentümervertreter
Baudirektion Kanton Zürich
Immobilienamt
Giorgio Engeli
Alain Siegenthaler

Investor
Bildungsdirektion Kanton Zürich
Generalsekretariat
Stefan Schwörer
Onur Bastas

Bauherrenvertretung
Baudirektion Kanton Zürich
Hochbauamt
Werner Arnold, Abteilungsleiter BB2
Peter Stäbler, Projektleiter

Nutzervertretung
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften
ZHAW Winterthur
Thomas Larcher
Bernhard Stucki

Projektorganisation

Gesamtleiter
Polke Ziege von Moos AG
Walter Mathis

Architekt
om Marcel Odermatt
Marcel Odermatt

Elektroplaner
Marquart Elektroplanung + Beratung AG
Werner Vetsch

Gebäudeautomation
Polke Ziege von Moos AG
Hannes Pfeiffer

Gebäudetechnikplaner
Polke Ziege von Moos AG
Walter Mathis
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